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FRIELENDORF. Der Landfrau-
enverein Frielendorf plant
eine Theaterfahrt in die Ko-
mödie Kassel zum Stück
„Mann über Bord“ für Sams-
tag, 9. Januar. Abfahrt ist um
15.45 Uhr ab Marktplatz Frie-
lendorf. Die Fahrt kostet 30
Euro inklusive Eintritt.

Eine Liste zur Anmeldung
liegt im Geschäft „Die Brille“
in Frielendorf aus. (jkö)
Informationen: M. Trescher,
Tel. 05684/1386.

Landfrauen
fahren in
die Komödie

Markus Schmerer beim Brand-
und Katastrophenschutz: „Ein
UAV ermöglicht dem Feuer-
wehreinsatzleiter einen
schnellen Blick von oben. Ich
komme an Stellen, wo kein
Hubschrauber hinfliegt.“

Von günstig bis teuer
Mittlerweile gibt es Droh-

nen im Handel schon ab 30
Euro. Ab 1000 Euro fängt der
professionelle Bereich an. Mit
einem Kinderspielzeug haben
diese Fluggeräte dann so gut
wie nichts mehr gemein. „Ab
100 Euro bekommt man etwas

V O N M A T T H I A S H A A S S

FRIELENDORF. Surrend star-
tet das unbemannte Luftfahr-
zeug und steigt schnell in die
Höhe. Markus Schmerer be-
sitzt zwei leistungsstarke
Drohnen und nutzt die Luft-
fahrzeuge überwiegend beruf-
lich: „Ich spreche lieber von
unmanned aerial vehicle oder
kurz UAV. Der Begriff Drohne
kommt ja ursprünglich aus
dem militärischen Bereich.“

Die Einsatzgebiete sind viel-
fältig: Mit professionellen
UAV kann man nicht nur
spektakuläre Luftaufnahmen
machen, sondern auch Wind-
räder oder Fotovoltaikanlagen
auf Beschädigungen kontrol-
lieren. In der Land- und Forst-
wirtschaft könnten Drohnen
ebenfalls sinnvoll genutzt
werden. Weitere Anwen-
dungsmöglichkeiten sieht

Weiter Blick über das Tal
Markus Schmerer aus Frielendorf beschäftigt sich mit leistungsstarken Drohnen

Brauchbares. Nach oben sind
keine Grenzen gesetzt“, weiß
Schmerer.

Bereits kleinere Drohnen
haben eine beeindruckende
Reichweite, die größeren flie-
gen sogar bis zu fünf Kilome-
ter weit und trotzen der Wind-
stärke 5. Mittlerweile sind vie-
le Drohnen mit einer Kamera
ausgestattet und ermöglichen
so die Sicht aus der Vogelper-
spektive. Die Steuerung er-
folgt bequem mit einem Tab-
lett oder einem Smartphone.

Was viele Menschen nicht
wissen, auch Hobbypiloten

müssen sich beim Fliegen an
Regeln halten. „Mal einfach so
durch die Wolken fliegen ist
verboten. Man muss seine
Drohne immer mit dem blo-
ßen Auge sehen können und
darf maximal 100 Meter hoch-
fliegen. Bemannte Luftfahr-
zeuge haben immer Vorrang“,
sagt Markus Schmerer. Grund-
sätzlich gilt: Egal ob Profi oder
Amateur, eine spezielle Haft-
pflichtversicherung muss je-
der abschließen.

Viele Gebäude tabu
Flüge über Menschenan-

sammlungen, Industrie und
militärische Einrichtungen
sind tabu und auch nachts
dürfen die kleinen Flieger
nicht aufsteigen. Um Sperrge-
biete zu erkennen, ist ein
Blick in sogenannte Luftfahr-
karten hilfreich. „Es ist auch
besser, wenn man nicht unge-
fragt über fremde Grundstü-
cke fliegt. So mancher Nach-
bar könnte das missverste-
hen“, sagt der Frielendorfer
schmunzelnd.

Gewerblich genutzte UAVs
benötigen eine Aufstiegser-
laubnis, welche vom Regie-
rungspräsidium Kassel ausge-
stellt werden muss. Allein im
vergangenen Jahr wurden
mehr als 170 Genehmigungen
erteilt.

Himmlische Aussicht: Ein Blick über Welcherod (Foto oben) zeigt, was für faszinierende Aufnahmen mit einer Drohne gelingen können.
Markus Schmerer aus Frielendorf besitzt zwei der leistungsstarken Flieger.  Fotos: Haaß

Vogelperspektive: Eine Drohnen-Aufnahme vom Rathaus Frielen-
dorf.

Video und weitere Fotos zu
diesem Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/drohne01

Das Thema
Punktgenau steuert Mar-
kus Schmerer das Flugge-
rät über einen Schornstein
und macht ein Bild. Die
Kontrolle von Dächern ist
nur ein Anwendungsge-
biet für die als Drohne be-
zeichneten Flieger. Seit
fünf Jahren beschäftigt
sich der Frielendorfer mit
dem Thema.

WIERA. Die Stadt Schwalm-
stadt will rund 40 000 Euro in
Zaun und Spielgeräte für die
Neugestaltung des Kinder-
spielplatzes an der Wiera in-
vestieren.

Im vorigen Jahr hatte es un-
ter Beteiligung von Bürger-
meister Dr. Gerald Näser eine
Ortsbesichtigung gegeben mit
den Mitgliedern des Ortsver-
bandes, heißt es dazu in einer
Pressemitteilung der CDU.

Der Spielplatz an der Wiera
sei der einzige Spielplatz im
Ort und solle die Kinder wie-
der einladen zum Spielen und
Toben.

Bauamtsleiter Alexander In-
den hatte Anfang November,
als die alten Spielgeräte abge-
baut wurden, erklärt, dass,
wenn es die Witterungsver-
hältnisse zuließen, die bestell-
ten Geräte im Frühjahr mon-
tiert werden sollen. Der Auf-
bau des Zaunes soll von einer
Fremdfirma getätigt werden.

Folgende Geräte sind für
den Spielplatz an der Wiera
vorgesehen: Ein Spielturm,
eine Schaukel (zweisitzig),
eine Vogelnestschaukel, ein
Federwipptier sowie eine
Drehscheibe. (dag)

Spielplatz an
der Wiera
wird saniert

FRIELENDORF. Unbekannte
Täter haben während des Jah-
reswechsels Wände, Fenster
und Türen der Palmbergschu-
le in Frielendorf beschmiert.

Wie die Polizei mitteilte, be-
schmierten die Täter mit Lack-
stiften den Eingangsbereich
mit zahlreichen Schriftzügen.
Dabei entstand laut Polizei ein
Sachschaden von insgesamt
700 Euro. (dag)

• Hinweise an die Polizei
Homberg, Tel. 05681/77 40.

Grundschule
mit Parolen
beschmiert

NEUKIRCHEN. In der Nacht zu
Dienstag haben unbekannte
Täter mit einem Besen einen
Pkw auf einem Grundstück an
der Bahnhofstraße demoliert.

Laut Polizei schlugen sie die
Windschutzscheibe, Heck-
scheibe und hintere Seiten-
scheibe ein. Aus dem Wagen
wurde nichts entwendet. Es
entstand ein Sachschaden von
2000 Euro. (dag)

• Hinweise an die Polizei in
Schwalmstadt, Tel. 06691/
94 30.

Auto wurde
mit einem
Besen demoliert

MICHELSBERG. Zum Winter-
fest lädt der CDU-Ortsverband
Allendorf/Michelsberg für
Sonntag, 10. Januar, ab 12 Uhr
auf den Landsburgplatz bei
Michelsberg ein. Für leckeres
Essen und Trinken ist gesorgt,
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Bei geselligem Beisammen-
sein bestehe zudem die Mög-
lichkeit, mit den lokalen CDU-
Mandatsträgern ins Gespräch
zu kommen. (jkö)

CDU lädt ein
zum Winterfest
in Michelsberg

MENGSBERG. Einen Zuwen-
dungsbescheid über 12 000
Euro hat vor Kurzem Landrä-
tin Kirsten Fründt (Marburg)
an den Neustädter Bürger-
meister Thomas Groll und den
Mengsberger Ortsvorsteher
Karlheinz Kurz überreicht.

Das Geld ist bestimmt für
die Sanierung des Ofens im
Mengsberger Backhaus. Die
Sanierung insgesamt kostet
20 000 Euro, heißt es in einer
Pressemitteilung.

Das Fördergeld wurde über
die Region „Marburger Land“
beantragt und entstammt
dem Leader-Programm der Eu-
ropäischen Union zur Förde-
rung des ländlichen Raumes,
heißt es weiter. (jkö)

Ofen im
Backhaus
wird saniert

WILLINGSHAUSEN. Die Ju-
gendfeuerwehren der Ge-
meinde Willingshausen sam-
meln am kommenden Sams-
tag, 9. Januar, wieder die aus-
gedienten Weihnachtsbäume
ein – in den einzelnen Ortstei-
len Loshausen, Merzhausen,
Steina, Wasenberg, Willings-
hausen und Zella jeweils ab 9
Uhr. Die Bäume gut sichtbar
am Grundstück bereitlegen,
bitten die Jugendfeuerweh-
ren. (jkö)

Jugendwehren
sammeln die
Tannen ein

NEUKIRCHEN. Zur ersten
Wanderung im neuen Jahr
trifft sich der Knüllgebirgsver-
ein, Zweigverein Neukirchen/
Knüll, am Samstag, 16. Januar,
um 13.30 Uhr beim Buchladen
Buch am Markt in der Neukir-
chener Kurhessenstraße. Die
Wanderstrecke beträgt sechs
bis acht Kilometer und wird
kurzfristig festgelegt.

Im Anschluss ist eine Ein-
kehr im Gasthaus Hungriger
Wolf vorgesehen. Gäste sind
willkommen. (jkö)

Informationen: Karl Heinz
Marx, Tel. 0 66 94/ 7985.

Start in
in die neue
Wandersaison

Steingasse u. Wagnergasse
34613 Schwalmstadt

Tel. (0 66 91) 2 18 94 / 13 35

Angebot
gültig bis
12. 1. 2016

Gyros 1 kg 7,50 €

Kartoffel-
wurst 100 g 0,88 €

Streich-
mettwurst 100 g 0,82 €

Weckewerk 100 g 0,60 €
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